
 

 

Geschäftsordnung für die Fachbereichsleitungskonferenz 
gemäß Punkt 4.1 des Organisationsplans 

 

1. Organisatorische Eingliederung und Aufgaben 

Die Fachbereichsleitungskonferenz dient der Vernetzung, dem Austausch, der Abstimmung von 
Fachbereichsleitungen sowie deren Stellvertretungen, um Ziele, Inhalte und Aufgaben der 
Pädagogischen Hochschule Oberösterreich zu erreichen. 

2. Mitgliedschaft und Leitung 

a) Die Fachbereichsleitungskonferenz besteht aus den Leiterinnen und Leitern der Fachbereiche 
und ihren Stellvertretungen. 

b) Der Vorsitz obliegt dem*der Sprecher*in sowie bei Verhinderung der Stellvertretung. Auf 
Einladung vertreten der*die Sprecher*in und die Stellvertretung die Fachbereiche in den 
Gremien der Pädagogischen Hochschule OÖ und sind Ansprechpersonen für das Rektorat. 

c) Aktiv und passiv wahlberechtigt sind alle Mitglieder der Fachbereichsleitungskonferenz. 

d) Die Funktionsperiode der Sprecherin bzw. des Sprechers sowie der Stellvertretung beträgt ein 
Jahr. Eine mehrmalige Wiederwahl ist zulässig. Endet die Funktionsperiode als 
Fachbereichsleiter*in bzw. Stellvertreter*in, so endet auch die Funktionsperiode als 
Sprecher*in bzw. Stellvertretung. 

e) Die Neuwahl der Sprecherin bzw. des Sprechers sowie der Stellvertretung erfolgt im Rahmen 
einer Fachbereichsleitungskonferenz. Die Wahl hat zeitlich so zu erfolgen, dass die 
Neugewählten ihre Funktion in die ZLV des nächsten Studienjahrs aufnehmen können. Das 
Ergebnis der Wahl wird dem Rektorat mitgeteilt. 

f) Vor Durchführung der Wahl werden von der Leitung aus dem Kreis der nicht zur Wahl stehenden 
Mitglieder eine Wahlleitung und ein Beisitz bestimmt, um die Zahl der Stimmberechtigten zu 
ermitteln und durch die Wahl zu führen. 

g) Wahlvorschläge können bis unmittelbar vor der Wahl mündlich oder schriftlich bei der 
Wahlleitung eingebracht werden. Vor der Wahl teilen die Vorgeschlagenen mit, ob sie sich der 
Wahl stellen bzw. geben bei Abwesenheit eine schriftliche Einverständniserklärung hierzu ab. 

h) Die Wahl der Sprecherin bzw. des Sprechers und der Stellvertretung werden getrennt 
hintereinander mittels geheimer Wahl durchgeführt. Stimmenthaltung ist nicht zulässig. 
Stimmübertragung ist zulässig, für diese ist eine formlose schriftliche Bestätigung erforderlich. 

i) Es gilt jene Kandidatin bzw. jener Kandidat als gewählt, auf die bzw. den die absolute Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen entfällt. Erreicht keine Kandidatin bzw. kein Kandidat die 
erforderliche Mehrheit, so hat eine Stichwahl zwischen jenen Kandidatinnen bzw. Kandidaten zu 
entscheiden, die im ersten Wahlgang die höchsten Stimmenzahlen erreicht haben. Bei 
Stimmengleichheit in der Stichwahl entscheidet das Los. 



 

 

j) Die Wahl der Fachbereichsleitung und der Stellvertretung wird jeweils erst mit der Annahme 
durch die Gewählten wirksam. Ist eine bzw. einer der Gewählten nicht anwesend, so wird die 
Wahl wirksam, wenn sie bzw. er innerhalb von drei Tagen die Annahme der Wahlleitung mitteilt.  

3. Einberufung und Sitzungen 

a) Die Einberufung obliegt dem*der Sprecher*in oder kann durch ein Drittel der Mitglieder auf 
ausdrücklichen Wunsch und unter Angabe des Grundes verlangt werden. Eine Einladung kann 
bei Notwendigkeit auch durch das Rektorat erfolgen. 

b) Die Konferenz der Fachbereichsleitungen ist mindestens einmal pro Studienjahr einzuberufen. 

c) Die Tagesordnung wird gemeinsam mit allen Unterlagen spätestens eine Woche vor der 
Konferenz versandt. Sie kann auf Wunsch Einzelner mit Zustimmung der Mehrheit am Beginn 
der Sitzung ergänzt oder verändert werden. 

d) Die Leitung der Konferenz obliegt dem*der Sprecher*in bzw. der Stellvertretung. 

e) Die Konferenzen sind nicht öffentlich. Die Konferenz der Fachbereichsleitungen kann jedoch zu 
ihren Beratungen auch Auskunftspersonen und Fachleute beiziehen oder Arbeitsgruppen 
einsetzen. 

4. Beschlüsse und Protokoll 

a) Bei ordnungsmäßiger Einladung sind die anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 

b) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit hat der*die 
Sprecher*in das Dirimierungsrecht. In begründeten Fällen kann eine Abstimmung im 
Umlaufweg erfolgen, dabei ist eine angemessene Frist zu setzen. 

c) Ein Umlaufbeschluss erlangt Gültigkeit, wenn sich die Hälfte der Fachbereichsleitungen am 
Beschlussverfahren beteiligt und eine einfache Mehrheit der Beteiligten dem Antrag zustimmt. 
Der*die Sprecher*in der Fachbereichsleitungskonferenz stellt das Zustandekommen sowie das 
Ergebnis des Umlaufbeschlusses fest und gibt beides den Mitgliedern bekannt. Die 
Durchführung von Wahlen, die Änderung der Satzung sowie der Geschäftsordnung im 
Umlaufverfahren sind nicht statthaft. 

d) Über jede Konferenz ist ein Protokoll zu führen, das binnen 10 Arbeitstagen den Mitgliedern zu 
übermitteln ist. Einsprüche sind binnen 10 weiteren Arbeitstagen möglich, andernfalls gilt das 
Protokoll als genehmigt. 

5. In-Kraft-Treten und Änderungen 

a) Änderungen der Geschäftsordnung können nur in einer Fachbereichsleitungskonferenz 
beschlossen werden, sie bedürfen dort einer Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen sowie 
der Zustimmung des Rektorats. 

b) Diese Geschäftsordnung sowie deren allfällige Änderung tritt mit Beschluss der 
Fachbereichsleitungskonferenz und Zustimmung des Rektorats in Kraft. 



 

 

 

 Linz, am 13.01.2026 


